
Jeder Mensch ist ein besonderer Gedanke Gottes. 
(Paul de Lagarde) 

 

Mehr als Geld brauchen wir Liebe. 
Wirklich Mensch werden können wir allein in Liebe. 

Liebe ist die Kaufkraft des Glücks. 
(Phil Bosmans) 

Perlen 
Ich bin dankbar für den freundlichen Gruß, die ehrliche Nachfrage, den 

wohlwollenden Rat, das kurze Gespräch, die unerwartete Mail, die zärtliche Berührung. Sie 
ermutigen und stärken mich, alles anzunehmen, was mich fordert und belastet. (Max Feigenwinter) 
 

Weise und zufrieden 
Ein Einsiedler lebte in enger Verbundenheit mit der Natur und mit seinem 
Glauben. Ab und zu erhielt er Besuch von Menschen, denen etwas 
Wichtiges im Leben fehlte: sie waren nicht glücklich. Der Einsiedler erklärte 
ihnen, wie sie weise und zufrieden werden könnten: "Der Weise genießt 
eine besondere Freiheit: er weiß, dass er sterben wird, und er heißt den 
Tod willkommen. Gleichzeitig schätzt er jeden Augenblick als ein 
Geschenk des Lebens. Er lebt jeden Tag so, als wäre es sein letzter, und 
empfindet ihn als den kostbarsten seines ganzen Lebens. Wenn er abends die Sonne untergehen sieht, 
fragt er sich: "Werde ich morgen die Sonne wieder aufgehen sehen?" Er weiß, dass er keine Zeit zu 
verlieren hat, dass die Zeit kostbar ist und dass nur ein Narr sie mit Überflüssigem vertun würde. 

 

Von Maria lernen 
Maria wusste um die Offenheit, die nötig ist, um zu leben. 

Sie konnte wahrscheinlich nichts mehr überraschen. 

Weil sie ihre Hände offen hielt und nicht bestimmte, 

was Gott hineinzulegen hätte. Davon möchte ich wohl lernen. 
(P. H orst Liedtke SAC) 

 

„SCHMUNZELIGES“ 

Der Lehrer spricht über Taschendiebe: „Ich blättere in der Zeitung. Da gleitet eine Hand in meine Tasche, um 

meine Geldbörse herauszuholen. Wer ist das? „ Da meldet sich Emma: „Ihre Frau, Herr Lehrer!“ 

 

Jeder hat im Leben Dinge,  

die er von sich abschütteln und vergessen muss, 

und je eher man das tut, um so gescheiter ist es. 
(Fanny Lewald) 

 

Es gibt zwei Möglichkeiten, einem Menschen, der von einer Last 
gedrückt wird, zu helfen. Entweder man nimmt ihm die ganze Last ab, 

so dass er künftig nichts mehr zu tragen hat. Oder man hilft ihm tragen, 
in dem man ihm dies Tragen leichter macht. 

Jesus will nicht den ersten Weg mit uns gehen. 
(Dietrich Bonhoeffer) 

 

„SCHMUNZELIGES“ 

Der junge Kaplan bat den erfahrenen Pfarrer um Rat, wie er am besten seine sorgsam 

vorbereiteten Predigten unter die Leute bringen könnte. Darauf der Pfarrer. „Machen 

Sie aus den Manuskripten Konfetti!“ 
 

Gott, unser Herr, der dich geschaffen hat in deiner Einmaligkeit, 
der dich gerufen hat, seine Botschaft 

mit deinen Gaben immer wieder neu aufzugreifen, 
der dich beschenkt hat mit seinem Geist und dich sendet - 

Er segne dich heute an diesem Tag. 
 

Sammle deine hellsten Stunden ein und bewahre sie wie einen Schatz für dunkle Tage. 


